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Osterspaziergang
Sobald die Sonne wieder höher steigt, kommt einem irgendwie
der alte Goethe in den Sinn:

„Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
durch des Frühlings holden belebenden Blick.
Im Tale grünet Hoffnungsglück.
Der alte Winter in seiner Schwäche
zog sich in raue Berge zurück...“

Denn jetzt, wo überall die Frühlingsblüher leuchtende Farbtupfer
setzen und ganz nebenbei bemerkt auch die Nacktschnecken
schon wieder in den Gärten unterwegs sind, wartet jeder auf den
Frühling. Noch dazu, wo in wenigen Tagen Ostern ist.
Frühjahrsputz ist angesagt. Die Hausfrauen putzen die Fenster
und waschen Gardinen, damit jeder Sonnenstrahl ins Haus drin-
gen kann. Die Männer sind vorrangig damit beschäftigt, das
Grundstück von außen vom „Winterdreck“ zu befreien und polie-
ren ihre Autos auf Hochglanz.
Ganz eifrig sind die Gartenfreunde. Sie befreien ihr Freizeitdomi-
zil von Verdürrtem und können es gar nicht abwarten, die Beete
aufzulockern und mit der Frühjahrsbepflanzung zu beginnen.

Und jeder hofft irgendwie, dass Ostern schönes Wetter sein wird.
Denn auch im mehrfachen Wandel der Geschichte hat sich an
dem, von Goethe in seinem Faust beschriebenen, buntem Ge-
wimmel zu Ostern nichts geändert.
Wohl der größte Teil von uns wird mit seiner Familie einen Oster-
spaziergang unternehmen, um sich an dem Erwachen der Natur zu
erfreuen.
Damit unsere Augen dabei nur Schönes zu sehen bekommen und
niemand in einem „Haufen“ ausrutscht, wäre es schon wün-
schenswert, dass vor allem die Hundebesitzer beim Frühjahrsputz
über die Begrenzung ihres eigenen Grundstückes hinausschauen.
Sie selbst wissen am besten, wo ihr Vierbeiner den Winter über
wiederholt „Spuren“ hinterlassen hat, die so gar nicht in das Bild
des Frühlingserwachens passen. Es wäre mehr als fair, hier selbst
mit Eimer und Schippe wegzuräumen, was nicht hingehört.
Besonders die Familien, die kein eigenes Grundstück haben und
für ihre Kinder die Ostereier in öffentlichen Anlagen verstecken
wollen, sind dafür bestimmt mehr als dankbar.

Die Redaktion

Aktuelles aus unserer Verwaltungsgemeinschaft

Damit der Frühling Einzug halten kann,
haben die Mitarbeiter der Bauhöfe gegenwärtig alle Hände voll zu
tun, um unsere Mitgliedsgemeinden herauszuputzen. Denn auch
wenn der Winter um unsere Region einen großen Bogen gemacht hat,

müssen hier und da, durch viel Feuchtigkeit entstandene, Witterungs-
schäden beseitigt werden. Da sind Straßen und Gehwege in Ordnung
zu bringen, Bäume und Sträucher zurückzuschneiden u.v.a. mehr.

Auf der Verbindungsstraße von Schraplau nach Alberstedt sind die
Bankette durch die Mitarbeiter des Bauhofes aufgeschottert worden.

Momentan erfolgen in den Gemeinden u.a. Baumschnittarbeiten, wie
hier z. B. in Nemsdorf.
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Alberstedt
Am Samstag, dem 22. März findet ab 17.30 Uhr unser traditio-
nelles Osterfeuer auf dem Gelände der Gärtnerei Siegert statt.
Eine Stunde vorher, also um 16.30 Uhr, kommt der Osterhase.
Mit Überraschungen für Groß und Klein wird er Osterstimmung
verbreiten. Die Verpflegung ist selbstverständlich gesichert. Wir
freuen uns auf alle Besucher.
Ein frohes Osterfest wünscht die

Freiwillige Feuerwehr Alberstedt

Barnstädt
Am Samstag, dem 22. März lädt der BFC e.V. zum traditionellen
Osterfeuer ein. Beginn ist um 19.30 Uhr mit vielen tollen Überra-
schungen von und mit dem Osterhasen.
Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt, wobei auch bei Dis-
comusik getanzt werden darf.
Wie in jedem Jahr sammeln wir am Karfreitag, mit Unterstützung
einzelner Unternehmen aus dem Dorf, Baumschnitt und unbehan-
deltes Holz ein. Wir bitten die Barnstädter Bürger das Holz bzw.
den Baumschnitt vor den Grundstücken zu lagern. Des Weiteren
bitten wir von selbständigen Ablagerungen am Ort des Osterfeu-
ers abzusehen. Vielen Dank!

Barnstädter Faschingsclub e.V.

Farnstädt
Traditionell findet am 22. März wieder unser Osterfeuer ab 19.00 Uhr
auf dem Windberg statt. Auch in diesem Jahr ist für Essen, Trin-
ken und Unterhaltung gesorgt. Die bunten Ostereier gehören da-
zu.
Alle Bürger, die Holzabfälle haben, können diese am 15.03. und
16.03. in der Zeit von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr zum Brandplatz
bringen, der in dieser Zeit geöffnet und von unseren Kameraden
beaufsichtigt wird.
Wir weisen nochmals darauf hin, dass nur unbehandeltes Holz an-
gefahren werden darf.

Freiwillige Feuerwehr Farnstädt
Verein zur Förderung der FFW Farnstädt e.V.

Göhrendorf
Am Samstag, dem 22. März findet um 18.00 Uhr im Krausetal
unser traditionelles Osterfeuer statt.
Wir laden alle Einwohner der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf
recht herzlich dazu ein.
Für Speisen und Getränke ist natürlich wie immer gesorgt. Auch
für die Kinder gibt es wieder Überraschungen.

Gaststätte „Goldener Stern“ Göhrendorf

Obhausen
Am Samstag, dem 22. März findet auf dem Platz hinter der Feu-
erwehr unser tratitionelles Osterfeuer statt. Bereits ab 18.00 Uhr
können die Kinder auf dem Bleichplatz Ostereier suchen, wobei
der Osterhase auch kleine Preise versteckt. Diese werden dann
ca. 19.00 Uhr vor dem Anzünden des Osterfeuers an die Kinder
überreicht.
Um 19.30 Uhr wird das Feuer entfacht. Für die Kleinen gibt es am
kleinen Osterfeuer Knüppelkuchen und Pommes.
Für das leibliche Wohl aller Gäste ist gesorgt.
Ein schönes Osterfest wünschen allen Einwohnern und Gästen
von Obhausen, Weidenbach, Altweidenbach und Döcklitz

Die Obhäuser Pfingstburschen

Schraplau
Am Ostersamstag, dem 22. März beginnt pünktlich um 19.00 Uhr
am Rathaus der Fackelumzug mit dem Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr Röblingen.
Fackeln können wie immer käuflich erworben werden.
Um 19.45 Uhr wird auf dem Parkplatz des Erlebnisbades Schraplau
das Osterfeuer entzündet.
Für ausreichend Getränke und Roster vom Grill ist gesorgt.

Freiwillige Feuerwehr Schraplau

Unserer schönen Tradition folgend haben die Kinder in unserer
Gemeinde im Anschluss an den Ostergottesdienst, der am

Ostersonntag, dem 23. März um 9.00 Uhr

stattfindet, wieder die Möglichkeit, auf dem Kirchengelände Ostereier
zu suchen.

Wir freuen uns auf viele Besucher.

Förderverein Dorfkirche Esperstedt e.V.

Ostereiersuche an der Dorfkirche in Esperstedt



04. Jahrgang Seite 4 März 2008

Wir gratulieren

Jubiläen

zum 70. Geburtstag
15.03. Erhard Wagemann, Barnstädt
19.03. Siegfried Große, Obhausen
21.03. Elfriede Schaaf, Nemsdorf-Göhrendorf
23.03. Harry Thielecke, Schraplau
31.03. Karl-Heinz Nebelung, Alberstedt
01.04. Manfred Hübner, Barnstädt
05.04. Christa Loerzer, Esperstedt
12.04. Friedhelm Beck, Obhausen

zum 75. Geburtstag
15.03. Ruth Noa, Obhausen OT Altweidenbach
18.03. Waltraud Schimmler, Albersroda
29.03. Edeltraud Spröte, Alberstedt
06.04. Anneliese Koschmieder, Barnstädt
14.04. Ingeborg Räbiger, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 80. Geburtstag
24.03. Rosine Rühlmann, Albersroda OT Schnellroda
30.03. Hildegard Ulbrich, Nemsdorf-Göhrendorf
01.04. Ernst Reilich, Alberstedt
07.04. Irene Reimann, Farnstädt
10.04. Magdalene Rebs, Barnstädt

zum 85. Geburtstag
15.03. Ilse Sieber, Barnstädt

zum 86. Geburtstag
31.03. Paul Frischbier, Nemsdorf-Göhrendorf
03.04. Heinz Rothe, Schraplau
07.04. Margarethe Walther, Farnstädt
12.04. Eckhardt Ernst, Barnstädt
13.04. Anneliese Weidig, Albersroda OT Schnellroda

zum 88. Geburtstag
25.03. Margarete Johann, Schraplau
10.04. Charlotte Pfeiffer, Farnstädt

zum 92. Geburtstag
13.04. Leni Mark, Obhausen

Richtigstellung

In der Februarausgabe wurde Frau Anneliese Reule aus Farn-
städt irrtümlich zum 93. Geburtstag statt zum 89. Geburtstag
gratuliert. Wir möchten uns für diesen Fehler entschuldigen.

Die Redaktion

Leinenzwang für Hunde
in Feld und Wald
Von Jägern und Spaziergängern ist in letzter Zeit immer häufiger
beobachtet worden, dass Hundehalter ihre Tiere außerhalb der
Ortslagen in der Natur frei und teilweise unkontrolliert laufen las-
sen. Oft wird dann von diesen Hunden Wild aufgeschreckt oder
gejagt.

Zum Schutz der Natur, insbesondere des Wildbestandes, regelt
das Feld- und Forstordnungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(FFOG) vom 23.04.1997 (GVBl. LSA, S. 476) den Umgang mit
Hunden in Feld und Wald. Nach § 10 Abs. 2 dieses Gesetzes sind
Hunde in der Zeit zwischen dem 1. März und dem 15. Juli in Feld
oder Wald grundsätzlich anzuleinen.

In den übrigen Zeiten des Jahres ist es verboten, Hunde in Feld
oder Wald einschließlich angrenzender öffentlicher Straßen unbe-
aufsichtigt laufen zu lassen.

Die Hunde sind in diesen Zeiten in Feld oder Wald so zu führen,
dass der Hundehalter auch ohne Leine ständig die Aufsicht und
Kontrolle über das Tier hat. Er muss das Aufschrecken oder Jagen
von Wild durch die Hunde jederzeit wirksam unterbinden können.
Verstöße gegen die o.g. Vorschriften stellen gemäß § 14 FFOG
Ordnungswidrigkeiten dar und können mit Geldbuße bis zu fünf-
undzwanzigtausend Euro geahndet werden.

Dubb
Ordnungsamt

Interessenten für das Ehrenamt
als Schöffe gesucht
Die Amtszeit der derzeitigen Schöffen endet mit Ablauf des
31.12.2008.
Die Gemeinden Barnstädt, Farnstädt, Nemsdorf, Obhausen
und Schraplau haben das Recht und die Verpflichtung, für die
neue Amtsperiode vom 01.01.2009 bis zum 31.12.2013 Schöf-
fen zur Mitwirkung an der Strafrechtspflege des Amtsgerichts
Merseburg und des Landgerichts Halle vorzuschlagen.

Wenn Sie Interesse daran haben, für die Amtsdauer von 5 Jah-
ren, ehrenamtlich als Schöffe zu fungieren, erklären Sie Ihre
Bereitschaft bitte bis zum 08.04.2008 auf dem Postweg an:

Gemeinde des Wohnortes
z.H. des Bürgermeisters

über 

Verwaltungsgemeinschaft Weida-Land
Hauptstraße 43
06268 Nemsdorf-Göhrendorf 

Kennwort:  Schöffenwahl

Nähere Auskünfte bei bestehenden Fragen im Zusammen-
hang mit der Schöffentätigkeit erteilt die Verwaltungsge-
meinschaft Weida-Land, Leiterin des Hauptamtes,
Frau Wedler, unter der Telefon- Nr.: 034774/4 39 30.
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Geschichtliches aus unserer Heimatregion

Die St.-Stephanus-Kirche von Weidenbach
wurde im 30-jährigen Krieg so gründlich zerstört,
dass nichts – oder fast nichts – mehr von ihr übrig ge-
blieben ist. Auch die 1289 genannte „capella beati
Jacobi in Widenbeche“, die Kapelle des glücklichen
Jakobus, erlitt das gleiche Schicksal und verschwand
gänzlich. Wie die 1310 erstmals urkundlich erwähn-
te Kirche, die „gegen Morgen an der Landstraße“
stand, ausgesehen haben mag, wissen wir nicht. Sie
lag jedenfalls gegenüber vom Dorf und der Ritterhof befand sich „am
Teiche gegen Mitternacht“ und die (wohl kleine?) Jakobus-Kapelle
hatte ihren Platz „gegen Mittag“ – also im Süden.
Da in alten Zeiten den siegreichen Kriegsherren alles Wertvolle einer
eroberten Ortschaft zufiel, wurden Münzen, Tafelsilber und auch
Glocken gelegentlich vor dem Anrücken eines feindlichen Heeres ir-
gendwo auf dem Feld vergraben. Das könnte auch der Weidenbacher
Glocke passiert sein, denn es geht die Erzählung um, dass ein wühlen-
des Schwein eine Glocke zwischen Obhausen und Nemsdorf gefunden
haben soll. Ein Nemsdorfer und ein Obhäuser Hirte waren sich bald ei-
nig: Das Dorf, in dem die Kirchenglocken zuerst geläutet werden, soll
die Glocke haben. Der Obhäuser eilte zu Fuß in sein Heimatdorf, der
Nemsdorfer dagegen rief einem gerade vorbeikommenden Reiter zu:
„Mach hin und lass schnellstens in Nemsdorf die Glocken läuten!“ So
geschah es – und seitdem hängt eine uralte zuckerhutförmige Glocke
im Nemsdorfer Kirchturm.
Diese Zuckerhutglocke wurde in der 2. Hälfte des 12. oder Anfang des
13. Jahrhunderts gegossen; sie ist 95 cm hoch, ihr größter Durchmes-
ser beträgt 98 cm und sie wiegt schätzungsweise eine halbe Tonne.
Viermal erscheint am oberen Rand in Spiegelschrift „AGLA“ – he-
bräisch A(tha) G(ibbor) L(e-Olam) A(donaj), übersetzt: „Du bist stark
in Ewigkeit, Herr“. Mit ihrem Klang soll diese Glocke Gottes Segen in
alle vier Himmelsrichtungen tragen. Und wenn der Wind günstig steht,
können die Weidenbacher ihre Glocke gut hören.

H. Rotermund (gekürzt durch Redaktion)

Rezept des Monats aus dem

„SCHRAPPLISCHEN
GINNER-GOCH-

JEBURTSTACHS-GALENNER“

„Domadensubbe“

Zutaten: (für 4 Personen)

2 Esslöffel Mehl 1 Zwiebel
2 Esslöffel Butter 1 l Wasser
2 Gemüsebrühwürfel 500 g Tomaten
1 Lorbeerblatt Kräutersalz, Pfeffer
1 Becher süße Sahne Paprikapulver

Zubereitung:
Die Tomaten kurz in kochendes Wasser geben, damit die Haut
abgezogen werden kann. Das Mehl und die feingeschnittene
Zwiebel in der Butter hellgelb anrösten. Mit dem Wasser lang-
sam ablöschen und gut durchrühren. Die kleingeschnittenen To-
maten, die Brühwürfel und das Lorbeerblatt dazugeben und al-
les gut durchkochen. Das Lorbeerblatt herausnehmen und die
Tomatensuppe pürieren. Mit Kräutersalz und Pfeffer ab-
schmecken. Die Sahne steif schlagen, auf jeden Teller Suppe ein
Sahnehäubchen setzen und dies mit Paprikapulver bestreuen.

Ankündigung bevorstehender
Veranstaltungen in der Verwaltungs-
gemeinschaft und andere Termine

Einsendeschluss für Beiträge für die
nächste Ausgabe des Stadt- und Land-Boten

unserer Verwaltungsgemeinschaft
ist der 20.03.2008!

Achtung!
Blutspende in Nemsdorf
Montag, den 17. März 2008
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Hauptstraße 43 (ehemalige Schule)

Blutspende in Steigra
Mittwoch, den 19. März 2008
von 15.00 Uhr bis 19.30 Uhr

Agrarunternehmen Steigra e.G., Wirtschaftsstraße 1

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Ostermontag 24.03. 09.00 Uhr
Sonntag 06.04. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Schnellroda
Karfreitag 21.03. 16.30 Uhr
Sonntag 30.03. 10.30 Uhr (mit Abendmahl)
Sonntag 13.04. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Steigra
Gründonnerstag 20.03. 17.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
Ostersonntag 23.03. 09.00 Uhr Ostergottesdienst
Sonntag 06.04. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Karfreitag 21.03. 14.00 Uhr
Ostersonntag 23.03. 10.00 Uhr
Sonntag 06.04. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Schraplau
Ostermontag 24.03. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Nemsdorf
Karfreitag 21.03. 10.30 Uhr
Ostersonntag 23.03. 14.00 Uhr
Sonntag 13.04. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Göhrendorf
Karfreitag 21.03. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 16.03. 10.30 Uhr
Gründonnerstag 20.03. 18.30 Uhr Abendmahlgottesdienst
Ostersonntag 23.03. 10.30 Uhr
Sonntag 06.04. 10.30 Uhr
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Gottesdienst in Göhritz
Sonntag 16.03. 09.00 Uhr
Sonntag 30.03. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 16.03. 14.00 Uhr Ökumenischer

Gottesdienst
Karfreitag 21.03. 14.00 Uhr
Ostermontag 24.03. 10.00 Uhr Familiengottesdienst
Sonntag 30.03. 09.00 Uhr
Sonntag 06.04. 09.00 Uhr
Sonntag 13.04. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Esperstedt
Ostersonntag 23.03. 09.00 Uhr
Sonntag 13.04. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Kuckenburg
Ostermontag 24.03. 09.00 Uhr

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Palmsonntag 16.03. 08.45 Uhr Palmweihe, Hl. Messe
Gründonnerstag 20.03. 19.30 Uhr Hl. Messe /Agapefeier /

Ölbergst.
Karfreitag 21.03. 15.00 Uhr Kreuzesfeier
Karsamstag 22.03. Osternachtsfeier

in Röblingen
Ostersonntag 23.03. 10.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 24.03. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 30.03. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 06.04. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 13.04. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Palmsonntag 16.03. 10.30 Uhr Palmweihe, Hl. Messe
Gründonnerstag 20.03. Feier in Querfurt
Karfreitag 21.03. 15.00 Uhr Kreuzesfeier
Karsamstag 22.03. 21.00 Uhr Osterfeier

für alle Gemeinden
Ostermontag 24.03. 10.30 Uhr Hl. Messe/

Kindergottesdienst
Samstag 29.03. 17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 06.04. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 12.04. 18.00 Uhr Hl. Messe

Beichtgelegenheiten
Montag: 17.03. 17.00 Uhr–17.30 Uhr in Röblingen
Montag 17.03. 18.00 Uhr–18.30 Uhr in Querfurt

Gruppenzusammenkünfte
Religionsunterricht 2.–4. Kl. am 05.04. um 09.00 Uhr in Röblingen
Religionsunterricht 5.–8. Kl. am 04.04. um 15.30 Uhr in Querfurt
Jugendstunde am Mittwoch um 18.00 Uhr in Röblingen
Jugendband am Freitag
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Kirchenchor in Röblingen am 18.03., am 25.03. und am 08.04. je-
weils um 20.00 Uhr
Skatabend in Querfurt am 28.03. um 19.00 Uhr
Seniorenkreis in Querfurt am 31.03. um 14.00 Uhr
Seniorenkreis in Röblingen am 27.03. um 14.00 Uhr

Besondere Termine
14.03.–20.03. Besinnungstage der Jugend
12.04. um 19.00 Uhr Kirchenchorfeier in Röblingen

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra,
Gewerbegebiet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
16.03. „Dem prophetischen Wort besondere Aufmerksamkeit

schenken“
23.03. Der Reisende Missionar Ralf Blum referiert zu dem The-

ma: „Wer bietet uns in schwierigen Zeiten Hilfe ?“
06.04. Weltweiter Sondervortrag zum Thema: „Wer eignet sich,

die Menschheit zu regieren?“
13.04. In Helbra findet an diesem Sonntag keine Zusammenkunft

statt, weil die Versammlung Eisleben in Glauchau (Sach-
sen) einen zweitägigen Kongress besucht. Motto: „Tut al-
les zur Verherrlichung Gottes“

Lehrerkonzert – Musikschule „InTakt“
Unter diesem Motto geben die Lehrer der
Querfurter Musikschule wieder ihr tradi-
tionelles Lehrerkonzert, zu dem der För-
derverein „Freunde der Musik Querfurt“
e.V. recht herzlich einlädt.

Es findet am Samstag, dem 29. März 2008, um 15.00 Uhr in
der Burgkirche Querfurt statt.
Vielseitig und abwechslungsreich – so wie das Ausbildungsan-
gebot an der Musikschule – soll auch das Programm des Konzer-
tes sein. Die Musiklehrer wollen ihr Publikum, unter dem hof-
fentlich auch viele Musikschüler sind, mit einem bunt gemischten
Programm verschiedener Epochen und Genres und einigen Über-
raschungen erfreuen. Mit dem Konzert wird gleichzeitig eine um-
fangreiche und interessante Ausstellung der Mal- und Zeichen-
klasse der Musikschule eröffnet.
Alle Musik- und Kunstfreunde sind herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt (5,00 €) kommt den Musikschülern zugute, für Musikschüler
ist der Eintritt frei.

Constanze Hempel
Förderverein „Freunde der Musik Querfurt“ e.V.

12. Blasmusikfest
in Weißenschirmbach

am 15. März 2008

14.00 Uhr – 18.00 Uhr

mit dem
Original Böhmischen Knödel aus Prag

Ostertanz in Weißenschirmbach
am 23. März 2008

20.00 Uhr

Tanz mit der Band Kaesslight
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Schnäppchenjäger aufgepasst:

Kindersachenbörse
Wie im vergangenen Jahr, so bieten wie auch diesmal unsere Kin-
dersachenbörse an. Sie können Ihre gebrauchten Sachen zum
Kauf anbieten oder aber zum günstigen Preis gut erhaltene, sau-
bere und aktuelle Frühjahr- und Sommerbekleidung für Kinder im
Alter von 0–14 Jahren (Schuhe, Spielsachen, Roller u.v.m.) er-
werben.

Der Freizeitverein „Power of Youth“ e.V. Querfurt bietet auch
wieder seine Malstraße für kleine und größere Künstler an. Schaut
einfach mal vorbei!!!

Termin: 05.04.2008, 10.00 –14.00 Uhr
IEB Schulungsgesellschaft mbH
Birkenweg 06, 06268 Querfurt

Die Vorteile beim Kauf von Kleidung und Spielzeug per „Second
Hand“ liegen klar auf der Hand! Wo findet man super Kleidungs-
stücke oder tolle Spielsachen zu solch kleinen Preisen? Da freut
sich sogar die strapazierte Geldbörse – wenn man Pullis, Hosen
und andere Klamöttchen zum Spottpreis ergattern kann!

Interessenten zum Verkauf melden sich bitte unter:
Kinder- und Jugendhilfeverein Querfurt
Tel. 0160/99 71 65 61

Chorfest des Saalekreises
Das erste gemeinsame Chorfest
(15 gab es bereits im ehemaligen
Saalkreis) veranstaltet der Landkreis
Saalekreis am 06. Juli 2008 in der
Gemeinde Schochwitz.
Schochwitz, mit über 1000 Einwohnern, liegt idyllisch in einem
Tal nahe der Harzstraße.
Ein Renaissanceschloss und eine einschiffige Kirche bilden den
Ortskern. Der Park am Schloss wird Veranstaltungsort sein.
Die Kreisverwaltung hofft auf regen Zuspruch der Chöre aus der Re-
gion und bittet um Teilnahmebestätigung bis zum 14. März 2008
beim Amt für Kultur, Denkmalschutz und Tourismus Saalekreis,
Telefon: 03461/40 10 30.

Jugend musiziert 2008
„Jugend musiziert“ – der große musikalische Jugendwettbewerb
motiviert Jahr für Jahr Tausende von jungen Musikern zu beson-
deren künstlerischen Leistungen.
Er ist eine Bühne für viele, die ihr musikalisches Können in der
Öffentlichkeit zeigen und sich einer fachkundigen Jury präsentie-
ren wollen.
Neben dem Wettbewerb geht es aber vor allem um die Begeg-
nung musikbegeisterter Jugendlicher, die wiederum enorm moti-
viert und die musikalische Entwicklung fördert.

Unsere Musikschule beteiligt sich seit Jahren aktiv an diesem
Wettbewerb, setzt er doch Maßstäbe für die Qualität des Instru-
mental- und Gesangsunterrichts und fördert das Gemeinschafts-
musizieren.
In diesem Jahr haben 7 Schüler der Querfurter Musikschule teil-
genommen:
Josephine Rendke, Sophia Schmidt und Martin Böhm – Klavier,
Paula Dönicke, Alruna Kubitschek – Blockflöte
und Susanne Heckmann und Anna Karig – Gesang.
Alle Schüler kehrten als glückliche und erfolgreiche Preisträger
zurück.
Besonders erfolgreich waren die Sängerin Anna Karig aus Farn-
städt und der Pianist Martin Böhm aus Schmon, die mit einem
1. Preis zum Landeswettbewerb delegiert wurden und beim ab-
schließenden Preisträgerkonzert einen glanzvollen Auftritt beka-
men.
Besonders zu würdigen sind die Lehrer, die ihr ganzes Können
zum Einsatz brachten und viel Kraft in die Wettbewerbsvorberei-
tung investierten:
Frau Hoenke (Klavier), Frau Walter (Gesang), Frau Fritsche und
Herr Schmidt (Blockflöte).
Stolz dürfen vor allem aber auch die Eltern und Großeltern sein,
ohne deren Hilfe die intensive Probenarbeit nicht möglich gewe-
sen wäre.

Johanna Zanke
Außenstellenleiterin

Sportliche Aktivitäten

Spielansetzungen
der HSG Querfurt–Schraplau
in der Mehrzweckhalle Querfurt
Samstag, 05.04.2008
16.00 Uhr HSG Querfurt–Schraplau III – SV Friesen Frankleben III

3. Männermannschaft

Sonntag, 06.04.2008
15.00 Uhr HSG Querfurt–Schraplau – SV Union Halle-Neustadt III

Frauenmannschaft

16.30 Uhr HSG Querfurt – Schraplau – SV Geiseltal Mücheln
1. Männermannschaft

18.00 Uhr HSG Querfurt–Schraplau II – BSV Fichte Erdeborn II
2. Männermannschaft

Kultur und Soziales

von links: Josephine Rendke (Klavier), Sophia Schmidt (Klavier),
Susanne Heckmann (Gesang), Paula Dönicke (Blockflöte), Mar-
tin Böhm (Klavier), Anna Karig (Gesang) –
nicht im Bild: Alruna Kubitschek (Blockflöte)
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Rotkäppchen und der Wolf
Es war einmal eine 1. Klasse aus der Grundschule Barnstädt, die
voller Ungeduld auf ihre Zeugnisse wartete. Ihre Lehrerin, Frau
Bergt, bat ihre Schüler um einen Gefallen. Sie sagte zu ihnen:
„Wie wäre es, wenn wir die Eltern, die zur Zeugnisausgabe kom-
men, mit einem kleinen Märchen überraschen?“ Die Kinder wa-
ren sofort begeistert. Es wurde natürlich gleich ausgelost, wer
denn welche Figur spielen darf. Nun wurde gebastelt, geprobt, bis
sich alle einig waren: „So ist es gut, so kann es vorgespielt wer-
den.“ Sie strengten sich alle super an. Das Märchen wurde voller
Hingabe den Eltern vorgespielt.
Anschließend stellte Frau Bergt die Mitspieler im Einzelnen vor:

Lukas, der Erzähler Charlott, das Rotkäppchen
Lara, die Großmutter Louis, der Wolf
Maria, der Jäger Rosanna, die Mutter.

Alle Eltern und die restlichen Schüler klatschten ganz laut vor Be-
geisterung. Als der Zeitpunkt der Zeugnisausgabe nun immer näher
rückte, waren die Schüler ganz aus demHäuschen. „Wie wird es aus-
sehen? Was wird wohl darin stehen?“, werden sie sich da gedacht
haben. Nun war es soweit. Frau Bergt holte immer zwei Schüler zu
sich nach vorn, gratulierte jedem und übergab die Zeugnisse.
Das Strahlen der Schüler und der glücklichen Eltern erhellte den
Raum der Klasse 1b. Und wenn sie nicht faul auf der Haut liegen,
dann werden sie weiterhin so tolle Zeugnisse bekommen.

Katja Mertins und Beatrix Zuckschwert

Faschingsparty
an der Grundschule Farnstädt
Der letzte Schultag vor den Winterferien hielt so
einige Überraschungen bereit.
In der ersten Stunde wurden in allen Klassen
die „Giftblätter“ verteilt. Nach dem Frühstück
machten wir uns auf den Weg ins festlich ge-
schmückte Kulturhaus. Dort verkleideten sich alle
und wurden von unseren Zeichenkünstlern fantasie-
voll geschminkt.
Auch unsere zukünftigen Erstklässler folgten unserer Einladung
und feierten kräftig mit.
Bei Spiel und Tanz, Essen und Trinken verging die Zeit wie im
Fluge und alle gingen zufrieden in die wohlverdienten Winterfe-
rien.

Dankeschön möchten wir an dieser Stelle der Gemeinde Farnstädt
für die Nutzung des Kulturhauses und der Farnstädter Karnevals-
gesellschaft für die Bereitstellung der Technik sowie allen teilge-
nommenen Eltern und der Familie Thomas für die super leckeren
Pfannkuchen sagen.

Die Schüler der Grundschule Farnstädt

Winterfestspiele in Obhausen
„Ob Schlittenfahrt, ob Schneeballschlacht, wir kämpfen hart um jeden
Platz!“ Das war das Motto der Winterferien in der Kita „Regenbogen“
Obhausen. Die Vorschul- und Hortkinder der Kita begannen ihreWin-
terfestspiele in der Turnhalle. Die Mannschaften „Schneeflocke“ und
„Schneeball“ bauten in Windeseile Schneemänner und zogen um die
Wette ihre Winterausrüstung an. Dieser Tag ging unentschieden aus.
Um sich von den sportlichen Aktivitäten zu erholen, wurde am näch-
sten Tag erst einmal zünftig Fasching gefeiert. Für das leibliche Wohl
gab es Pfannkuchen und Gegrilltes.
Den Höhepunkt der sportlichen Ereignisse bildete der letzte Tag in
der Naturarena. Hier waren wieder Schnelligkeit und Geschicklich-
keit gefragt. Besondere Freude hatten die Kinder beim Wettanzie-
hen einer kompletten Winterausrüstung, um mit Ski um den ersten
Preis zu kämpfen.
Auch wenn uns Frau Holle in diesem Jahr vergessen hat, waren al-
le Kinder von den Winterfestspielen begeistert und mit großer Freu-
de dabei. Dafür bekamen die kleinen Sportfans eine Urkunde. Kita „Regenbogen“ Obhausen
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45 Jahre Farnstädter Karnevalsgesellschaft – Dieses Jubiläum wur-
de auch im „Farnstädter Kinderland“ gefeiert. Nach dem die klein-
sten Farnstädter sogar beim Festumzug der Karnevalisten mitge-
wirkt haben, gab es natürlich auch einen zünftigen Kita – Fasching.

Sonne und Erdgas heizen ein
Bei Blau-Weiß wird nicht nur auf dem Platz richtig eingeheizt.
Und das im wahrsten Sinne des Wortes. Die sportlichen Erfolge
in Farnstädt sind mit Blau-Weiß verbunden. Über die positive
Entwicklung unseres Vereins wird nicht nur im Territorium, son-
dern auch kreisübergreifend anerkennend gesprochen.
Natürlich hängen sportliche Erfolge immer eng mit materiellen
Voraussetzungen zusammen. Auch in dieser Hinsicht hat sich in
den letzten Wochen und Monaten einiges für die Sportler getan.
So wurden im vergangenen Jahr neue Duschmöglichkeiten in den
Kabinen geschaffen, Umbauarbeiten am und im Sportlerheim rea-
lisiert und Werterhaltungsmaßnahmen durchgeführt.
Mit dem Einbau eines modernen Heizsystems im Sportlerheim
wurden energiesparende und umweltfreundliche Komponenten ge-
schaffen, die für die kommenden Jahre eine nicht nur kostenspa-
rende, sondern auch kostensenkende Bewirtschaftung garantieren.
So konnte mit der Integration von Solarenergie in den Heizungskreis-
lauf auf den neuesten Stand der Entwicklung bei erneuerbarer Energie
zurückgegriffen werden, was den Faktor Energiekosteneinsparung
sehr positiv beeinflusst.

So wie die Alten sungen, so zwitschern auch die Jungen
An diesem Tag war in der Einrichtung alles ein bisschen anders
als sonst. Alle Räume waren bunt geschmückt. Nicht nur die Kin-
der, sondern auch die Erzieher kamen in bunten Kostümen und
begrüßten sich mit „Farnstadt Helau“.
Schon vor dem leckeren Frühstück sorgte fetzige Kindermusik für
die richtige Stimmung.
Ob als liebreizende Prinzessin oder Rotkäppchen, als Käfer oder
Raubtier, als Cowboy, Ritter oder Trickfilmheld – alle hatten viel
Spaß. Polonaise durch das ganze Haus, Singspiele, Stuhltanz, ei-
ne Kinderbar und natürlich die große und kleine Rutsche waren
die absoluten Renner des Tages.
Die Erzieherinnen der Einrichtung möchten an dieser Stelle allen
Helfern Dankeschön sagen, die das kunterbunte Treiben unter-
stützt haben. Wer weiß?
Vielleicht ist der kleine Clown, der in diesem Jahr zum ersten Mal
Fasching gefeiert hat, irgendwann einmal der Karnevalsprinz von
Farnstädt.

Die Redaktion

Vereinsleben

Zum 125-jährigen Bestehen des Schraplauer Sportvereins zeigt der
Kultur- und Heimatverein Schraplau e.V. in diesem Jahr die Aus-
stellung „125 Jahre Schraplauer Sportverein“. Diese wird am
16. Mai anlässlich der Jubiläumsfeierlichkeiten auf dem Gelände
des Sportplatzes im ehemaligen Vereinshaus des Heimatvereins
eröffnet.
Die Vorbereitungen dazu laufen derzeit auf Hochtouren. Der
zukünftige Besucher wird außer den Ausstellungstafeln zur
Sportgeschichte und einer umfangreichen Sammlung von Doku-
menten und Unterlagen zum Thema auch sehr viele Mannschafts-
und Einzelfotos der ehemaligen und derzeitigen Aktiven sehen
können.

Ein Jubiläum wirft seine Schatten voraus

Ausstellung und Sportchronik zum 125-jährigen Bestehen des SSV
Als besonderes Highlight wird ab 16.05.2008 der 1. Teil der Chronik
des Sports der Stadt Schraplau herausgegeben. Dieser erste Band
wurde in 3-jähriger mühevoller Kleinarbeit von den Mitgliedern un-
serer Arbeitsgruppe Sport zusammengestellt und beinhaltet die Ent-
wicklung des Schraplauer Sportvereins von 1883 bis heute. Geplant
und auch bereits in den Anfängen zusammengestellt ist ein zweiter
Band. In ihm werden dann die einzelnen Sportarten beschrieben.
Sowohl bei der Vorbereitung der Ausstellung als auch bei der Zu-
sammenzustellung der Chronik hat uns der Sportverein sehr unter-
stützt. Dafür an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön.

Kultur- und Heimatverein Schraplau e.V.

Die Sportler des Vereins möchten sich auf diesem Wege beim
Rechtsträger für diese Umbaumaßnahme bedanken und werden
immer darauf achten, dass nicht nur auf dem Rasen ordentlich
eingeheizt wird.

SV Blau-Weiß Farnstädt 1921 e.V.
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Seit 1955 besteht der Rassegeflügelverein „Vierdörfer“ e.V.
Barnstädt. Seine Mitglieder kommen aus den ehemals vier Dör-
fern Barnstädt, Göhrendorf, Göhritz und Nemsdorf.
Der Verein wurde seit seiner Gründung bis zur Wende als Sparte
Rassegeflügel des VKSK geführt.
Im Jubläumsjahr 2005 konnten wir das erste Mal nach der Wen-
de wieder eine Ausstellung in der Gemeindehalle am Anger in
Barnstädt durchführen.
Seither fand diese Veranstaltung in jedem Jahr statt und soll auch in
diesem Jahr in der Zeit vom 15.11.–16.11. organisiert werden. Bei der
Schau im vergangenen Jahr konnten wir immerhin wieder 354 Tiere
den Besuchern vorstellen und durch Preisrichter bewerten lassen.

Dies war nur möglich einerseits durch das Engagement aller Ver-
einsmitglieder und andererseits durch die großzügige Unterstüt-
zung der Veranstaltung durch ortsansässige Firmen und Privat-
personen.
Nach dem Ausfall der Gemeindehalle als Ausstellungsobjekt
wurden wir erfreulicherweise von dem Agrarunternehmen Barn-
städt durch das Bereitstellen einer Ausstellungshalle, Nebenräu-
men sowie anderen materiellen Hilfen unterstützt, wofür diesem
Unternehmen unser besonderer Dank gilt.
Nach der Renovierung der Räumlichkeiten durch Vereinsmitglie-
der konnten wir 2006 und 2007 Ausstellungen durchführen.

Auch unseren anderen Sponsoren möchten wir auf diesem Wege
unseren Dank übermitteln:

Gemeindeverwaltung Barnstädt Fa. Steffen Keiling
Landwirt Bernd Bollmann RGZV Esperstedt
D & S GbR Göhrendorf RGZV Osterhausen
Bauunternehmen Schmidt Barnstädt Fa. Mario Wagemann Barnstädt
Steuerkanzlei R. Zahnert Querfurt Obsthof Müller Querfurt
Haus & Hof Service Pahl Obhausen HDV GmbH Kötschlitz
Martinas Einkaufsmarkt Querfurt Landmarkt Schröder Barnstädt
Bürobedarf GmbH Querfurt Volks u. Raiffeisenbank Eis-
Fa. Rüdiger Lampe, Obhausen leben e.G.
Deutschmanns Rasthaus, Barnstädt Kluge & Zwanziger, Nemsdorf
Fa. Rainer Kind, Spergau BASU GmbH, Bad Sulza

Fa. Claas Steigra
sowie andere private Spender.

Rassegeflügelzuchtverein „Vierdörfer“ e.V.
Der Vorstand

Danke für die jahrelange Unterstützung unserer Vereinsarbeit!

Die Karnevalsvereine unserer VerwaltungsgemeinschaftDie Karnevalsvereine unserer Verwaltungsgemeinschaft
kköönnen Resnnen Resüümee üüber eine erfolgreiche Session ziehenber eine erfolgreiche Session ziehen

„Das Handwerk lacht zur Fassenacht“
Unter diesem Motto stand die 29. Saison unseres Vereins.
Durch die sehr kurze Saison (Rosenmontag bereits am
04.02.2008) mussten wir uns in unserer Programmvorbe-
reitung und bei den Proben sehr sputen. Vielen Dank allen
aktiven Mitgliedern und anderen Helfern für Ihr Engage-
ment.

Unser auf Vielseitigkeit angelegtes Programm erntete viel Zu-
spruch bei unseren Gästen. Unsere Programmpunkte, ob gesun-
gen, getanzt oder gesprochen, bezogen sich natürlich immer in ir-
gendeiner Weise auf unser Saisonmotto. Ebenso erfolgte ja auch
die Dekoration des Saales.

Das Prinzenpaar Kathleen I. und Stefan I. beendeten die Saison
mit einem dreifachen „Barnscht Helau“ am Rosenmontag, wo wir
als Verein erstmalig am Rosenmontagsumzug in KU KA Köthen
teilnahmen.
Im nächsten Jahr feiern wir unser 30-jähriges Bestehen mit einem
Festumzug in Barnstädt.

Der Termin ist der 01.02.2009. Am Vortag, also am 31.01.2009
wollen wir mit den befreundeten Vereinen eine gemeinsame Büt-
tensitzung durchführen. Wir freuen uns schon jetzt auf die näch-
ste Saison.

Prinzenpaar Kathleen I. und Stephan I. beim Rosenmontagsumzug
in Köthen.

Gleichzeitig möchten wir uns bei unseren Gästen, Freun-
den und Sponsoren für die Unterstützung bedanken und
allen ein schönes Restjahr 2008 wünschen.

Barnstädter Faschings Club e.V.
„Barnscht Helau“

Schirmherr Bürgermeister Otto Weber beim Überreichen der Ehrenpreise
auf der Schau 2007
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Der Steigraer Carnevals-Verein möchte sich auf diesem Wege bei al-
len Sponsoren, Mitgliedern, seinem Publikum und den fleißigen Hel-
fern im Hintergrund für die erfolgreiche Session 2007/08 herzlich be-
danken.

Steier Helau

„Außer Rand und Band – 4 Wochen lang“
Die Farnstädter Karnevalsgesellschaft e.V. kann auf eine tol-
le Session anlässlich ihres 45. Jubiläums zurückblicken. Alle
9 Veranstaltungen waren gut besucht und dem Applaus des
Publikums zufolge, ein voller Erfolg.
Der große Karnevalsumzug durch Farnstädt war ein echt gelun-
gener Höhepunkt der Geburtstagsfeierlichkeiten. Weit über 1000 be-
geisterte Zuschauer von nah und fern feierten entlang der Wegstrecke
und am Ende dann im Partyzelt mit der „Apoldaer Guggeband“.
Abends staunten alle beim tollen Überraschungsfeuerwerk.
An dieser Stelle auch nochmals Dank an alle, die diesen tollen
Umzug aktiv mitgestaltet haben. Gastvereine erwähnten mehr-
fach mit ein wenig Neid, wie toll doch in Farnstädt alles ge-
schmückt war. Wir können stolz auf unsere Gemeinde sein.
Nun werden die Kostüme wieder verstaut und die närrische Zeit
geht in die Pause. Die Karnevalisten selbst haben nur für eine kur-
ze Phase Verschnaufpause. Schon bald geht es an die Vorberei-
tungen der nächsten Session.
Die FKG e.V. möchte schließlich auch dann wieder ein tolles Pro-
gramm mit Spiel, Spaß, Tanz und Gesang ihrem närrischen Pu-
blikum bieten.
Auf diesem Wege ein großes Dankeschön an alle, die diese Ses-
sion mitgestaltet und tatkräftig unterstützt haben.

„Wir sind närrisch – das ist wahr – der SCV wird 30 Jahr“

Ohne das große Engagement wäre eine so faszinierende „4 Wo-
chen-Karnevalsparty“ nicht möglich gewesen.

Farnstadt Helau!
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Wir freuen uns riesig auf unsere Jubiläumssession und laden alle
Carnevalisten und Fans des närrischen Treibens zu unseren Fest-
veranstaltungen am 08.–09.11.2008 ein.

Obhusa Ahoi

Unerwähnt bleiben soll an dieser Stelle auch nicht unser Ab-
schneiden bei der

10. Landesmeisterschaft
in den Karnevalistischen Tänzen
16.–17.02.2008 in Thale
Thale war eine Reise wert! Und das im doppelten Sinne. Denn ne-
ben dem touristischen Highlight Thale, Hexentanzplatz und
Roßtrappe war die Landesmeisterschaft für den CCO ein wahres
sportliches Highlight. Und was für Eines. Bei zehn Starts konnten
wir sechs Meistertitel und zwei Vizemeistertitel nach Obhausen
entführen. Unsere Jugend hatte es in diesem Jahr schwer sich ge-
gen die Konkurrenz durchzusetzen. Wir sind nichtsdestotrotz auf
die Auftritte unserer kleinsten Quirle stolz. Ein vierter und ein
fünfter Platz sind vielleicht undankbar, aber aller Ehren wert.

Unsere Junioren konnten trotz holprigem Start dann aber zuschla-
gen. Die Garde war an Nervosität an diesem Tag wohl nicht zu
übertreffen. Aber die Substanz, die in dem Tanz steckte, und eine
gehörige Portion Glück bescherten der Johannigarde den zweiten
Platz. Dann ließ es unser Juniorenmariechen Vivien richtig kra-
chen.
Unser erster Titel und 445 Punkte, da hielt es unsere Fans nicht
mehr auf den Stühlen. Im Schautanz Junioren brachten die Ferien-
erlebnisse unserer Tanzmädel einen weiteren Titel. Damit konn-
ten wir den ersten Turniertag erfolgreich ausklingen lassen.
Am Sonntag, dem Tag der Aktiven Jahrgang 1992 und älter, war
die Konkurrenz erwartungsgemäß noch größer. Wollte doch jeder
dem „Seriensieger“ CCO von 2007 ein Bein stellen. Dem ent-
sprechend war die Anspannung unserer Aktiven. Doch gleich in
der ersten Disziplin Tanzpaare gelang Lisa und Roberto die An-
spannung abzuschütteln und mit einem fehlerfreien und sehr
locker wirkendem Tanz die Konkurrenten alle ins Feld zu schla-
gen.
Uns macht besonders stolz, dass unser Tanzpaar das Tanzpaar aus
Merseburg auf Rang zwei verweisen konnte, haben die beiden
Merseburger doch schon internationale Titel vorzuweisen.

„Manege frei, so ein Zirkus“
Unter diesem Motto wurde in all unseren Veranstal-
tungen, ob Öffentliche Sitzungen, Seniorenfasching,
Kinderfasching oder Auswärtsveranstaltungen, ge-
zaubert und andere Zirkusattraktion dargeboten. Alle Mitwirken-
den gaben ihr Bestes, damit die zahlreichen Gäste einen lustigen
Abend mit viel, viel Spaß und vor allem mit super Stimmung erle-
ben konnten.

Von unseren kleinen Flöhen, über Zauberkunst, Kuhdressur und
Clownerie bis hin zu unseren, im sexy Outfit tanzenden Serviere-
rinnen in der Zirkuspause, wurde alles rund um das Thema Zir-
kus geboten. Die Saison 2008 war für unseren SCC ein toller Er-
folg.

Doch nun noch etwas in ganz eigener Sache.

Der Schraplauer Carnevals Club sucht ständig junge Leute, die
gern bei unserem Jugendfasching mitmachen möchten. Hast Du
Spaß und Interesse am Fasching, dann komm doch einfach vorbei
und schnupper mal rein.
Trau Dich.

Schrap Schrap Lau Lau

Kirstein
Präsident des SCC

CCO steht vor seiner 30. Session
In dieser Session entführte der CCO sein Publi-
kum ans Mittelmeer. Mit vielen typischen Tän-
zen und Figuren konnte sich der CCO-Gast wie
im Mittelmeerurlaub fühlen.
Krönender Abschluss der Carnevalsession war
die traditionelle und legendäre Rosenmontags-
sitzung. Die Stimmung war an diesem Abend
kaum zu toppen. Und dazu trugen auch die Car-
nevalsfreunde der 1. Thüringer Guggemusik bei, die übrigens
schon für die Jubiläumsveranstaltungen des CCO im November
wieder zugesagt haben.

Der Höhepunkt der CCO-Session war natürlich die Ausrichtung
der Jahreshauptversammlung und des Präsidententreffens des
Karneval Landesverbandes Anfang Dezember.
Neben über 70 Vereinen aus unserem Bundesland durfte der CCO
auch Herrn Volker Wagner, Präsident des Bundes Deutscher Kar-
neval, begrüßen.

Als Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit folgte eine
Delegation des CCO der Einladung der Bundeskanzlerin zum
Empfang ins Kanzleramt nach Berlin.
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Nach der Millimeterentscheidung zwischen den Garden zur LM
2007 war die Spannung bei den Gardetänzern natürlich besonders
groß. Unsere Petrigarde hat sich aber als souveräner Titelverteidi-
ger präsentiert, und mit 428 Punkten vor den erstarkten Tanz-
freunden aus Werdershausen (WUDESCHÖ) den Siegerpokal,
und in Folge damit auch den „Jürgen von der Heydt“ Wanderpo-
kal mit nach Hause nehmen können.
Bei den Gemischten Garden stellten sich leider nur zwei der Jury.
Damit konnte trotz Sieg und Titel leider keine Qualifikation für
die Norddeutsche Meisterschaft errungen werden.
Immer wieder spannend und spektakulär die Auftritte der Tanz-
mariechen. Im ewigen Zweikampf zwischen unserer Lisa und
Yvonne aus Berga konnte sich Lisa wieder deutlich durchsetzen.
Das ertanzte Ergebnis spiegelt unter anderem auch den über die
gesamte Turniersaison ertanzten Vorsprung wieder.

Fast sensationell ist das erzielte Ergebnis! 450 Punkte sind schon
eine gehörige Schallmauer, welche Lisa als erste Aktive aus Sach-
sen-Anhalt ertanzen konnte. Dieses Ergebnis macht Mut, auf der
Norddeutschen in Suhl mit einem Achtungserfolg abschneiden zu
können.
Den Abschluss des Turniers setzten 19 tolle Schautänze. Das
Showballett des CCO musste sich hier nach langen Jahren mal
wieder einem Besseren geschlagen geben. Hinter den verdienten
Siegern aus Dessau vom Waldeser Carneval Verein belegten un-
sere Mädels und Jungs mit dem Maskenball und 228 Punkten ei-
nen hervorragenden zweiten Platz.

Für die Norddeutschen Meisterschaften in Suhl ist das Nahziel,
mindestens 400 Punkte für alle unsere Starter zu bekommen. Und
in der einen oder anderen Disziplin nicht auf dem letzten Platz zu
landen.

Mit Stolz schauen wir auf sechs Meistertitel und zwei Vizemeis-
tertitel 2008. Lohn für den vielen Trainingsfleiß, den unsere Kin-
der und Jugendlichen über die gesamte Saison hin an den Tag le-
gen.

Großer Dank gilt natürlich unseren Trainern, Betreuern, Näherin-
nen und Helfern rund um den Carneval und Tanzsport in Obhau-
sen. Ohne viele fleißige Hände wären diese Erfolge nicht zu er-
zielen.

Bedanken möchten wir uns auch bei den Eltern unserer Tanz-
mäuse, die immer bereit sind, wenn nötig für den CCO auch ihre
Freizeit zu opfern.

Holger Grünhage
Präsident des CCO

„100 Mann, voran der Meier
laden ein zur Faschingsfeier“

unter diesemMotto startete die Göhritzer Narrenkiste
e.V. in die Karnevalssession. Auftakt für die Göhritzer
Karnevalisten war das traditionelle Schlachtfest Ende Okto-
ber, welches mit Freunden und Sponsoren gefeiert wurde.
In zwei Karnevalssitzungen und einer Seniorenveranstaltung zur Eröff-
nung der Karnevalssession, bei völlig ausverkauftem Haus zeigte sich
die GNK e.V. mit Tanz, Bütt, Show und Sketch dem närrischen Publi-
kum und brachte selbiges voll in Stimmung.
Auch dann gönnten sich die Göhritzer Karnevalisten keine Pause, da
galt es das Programm für die „Drei Tollen Tage 2008“ zu konzipieren,
am Festwagen für den Farnstädter Umzug musste noch gearbeitet wer-
den und auch in der Requisite war noch zu tun.
Zu den Veranstaltungen der „Drei Tollen Tage“ konnten wir wieder ein
zahlreiches Publikum begrüßen und dieses mit einem abwechslungs-
reichen Programm erfreuen. Für einen besonderen Überraschungs-
effekt sorgten die Mini’s bei ihrer Zugabe. Anstelle des erwarteten
Tanzes zeigten sie eine sehr gelungene Gesangseinlage.
Auch dieses Jahr war die Göhritzer Narrenkiste wieder Gastgeber für
die Senioren aus der Region, mit einem bunten Programm bei freiem
Eintritt, Kaffee und Gebäck wurde es eine sehr gelungene Veranstal-
tung.
Zu dem traditionellen Kinderfasching konnten wir wieder fünf Paten-
schaften für unsere Kleinsten übernehmen. Mittlerweile zeigt sich die
GNK e.V. für dreizehn Patenkinder verantwortlich, worauf die Mit-
glieder des Vereins besonders stolz sind.
Auf diesem Weg noch ein Dankeschön, an unser treues Publikum und
an alle, die zum Gelingen der Veranstaltungen beigetragen haben.

Weitere Informationen zum Verein gibt es natürlich ständig auf
unserer Homepage www.goehritzernarrenkiste.de
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